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Inm Verlage der Hartmannſchen Ouchhanldlung. ( Nedacteup; 1 Haltmand. on | 
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Berlin den 26. Auguſt. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤr haben den Prieſter und bis⸗ 
berigen Profeffor der Theblogie am Lpeee in Brauns: 
berg, Dr. Achterſeld, zum Profeſſor in der Farhotifch- 
tbeologiſchen Fakultat der IMmiverfiiäe Bonn zu er, 
nennen geruhet. Fan eee | 
Des Koͤnigs Majzeſtaͤt haben den bisherigen außer 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg, Dr. Schobert, 
zum ordentlichen Profeſfor in gedachter Fakultät zu 
e und die 9 fuͤr denſelben Aller 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhht. 
4 Siu, won 8. Auguſꝶt. 
Folgendes ſoll, wie ſo eben bekannt geworden, 
das Reſultar der ErbtheilungsConferenzen zroifchen f 
den ſͤͤchſiſchen Fuͤrſtenbaͤufern Koburg Hldburghau⸗ 
ſen und Meiningen fein. Koburg bekommt das Für, 
ſtenthum Gotha excl. des Amts Krauichfeld, und ber 
bäft Koburg und vichtenberg; Meiningen behält 
Alles, waßbes hat, und bekommt dazu gaz Hild⸗ 
burghauſen, ganz Saalfeld das gotbaiſche Amt Kra⸗ 
nichfeld und das Altenburger Ant Kamburg. Die 
letztern beiden Parzellen, Enclaven von Preußen, 
Schwarzburg und Weimat wird es uit Weimar 
gegen das Amt Kaltennordheim im Etſenachſchen ver⸗ 
tauſchen. Hildburgbattſen erhält das ganze Fuͤrſten⸗ 
thum Altenburg, dus Amt Kambürg ausgenommen. 
Go beſitzt alſo der Herzog voß Koburg fetzt das 
Fuͤrſtenthum Koburg von 92 Q. Meilen und 35,000 
Einwohnern, Lichtenberg von 11 Q Meſſen u. 36,300 


Mike: Ven Sate wen Blu 
Fange d ſküher. »Der Herzog von Hildburg⸗ 
Ae e e ee pie 
Kamburg d f 252 N „ und 108000 E.) das find 
143 DM. und 76,009 Einwohner mehr, als früher 
das an Meiningen ge allene Herzogthum Hildburg⸗ 
‚haufen betrug. Hildburghauſen verliert feine Reſi⸗ 
denz und wie man fürchtet mit derſelben wahr ſſchein⸗ 
lich feinen jetz gen Wohlſtand. Ob der Herzog von 
Koburg in Gotha oder in Kobüg refidiren werde, 
iſt noch nicht beſtimmt. Der Herzog von Hüdburg⸗ 
bauſen meint man, habe den beſten Tbeil bekommen, 
und das Füͤrſtenthum Altenburg fei reicher und wohl, 
babender als die beiden übrigen 8 ie enthliner zu⸗ 
ſammeng nommen: 
„Madrid: vom 7. Auguſt. | 
Es ſollen nachſtens 6000 Mann nach Gallizien 
abgeſchickt werden, um die Verbindung zwiſchen die⸗ 
fer Provinz und Portugal abzuſchneiden. Man ber 


E., beſigt 5 600 O. N. mit 116 soo E. eder 


fürchtet, daß es daſelbſt Unruben geben könnte, weil 
in der portugieſiſchen Feſtung Chaves, welche nur 
4 Stunden von der Grenze liegt, eine heftige Em⸗ 
poͤrung ausgebrochen iſt. Es heißt, man habe in 
Algarvien den Verſuch gemacht, Don Miguel als 
König zu proclamiren, die bewaffnete Macht habe 
aber ſogleich den Aufſtand unterdruͤckt, und die neue 
Regierung ſei bereits eingefuhrt. 

Don Nazario Eguia, commandirender General in 
Galizien, hat 8 Offiziere, die ſich nach Tun bega— 
ben, unterwezs arreliren und erſchießen laſſen, weil 
ſie nach Portugal haͤtten auswandern wollen. 

Am 3. Auguſt in der Fruͤhe hat ſich ein großes 
Ungluͤck in Madrid zugetragen. Ein Feuerwerker, 
der bedeutende Pulvervorraͤthe im Haufe hatte, war 
mit Verfertigung eines Feuerwerks fuͤr den Herzog 
von Infantado beſchaͤftigt, welches dieſer bei dem 
am 9. Aug. in Guadalaxara Ihren Koͤnigl. Maier 
ftäten zu gebenden Feſte abbrennen laſſen wollte. 
Die Pulvervorraͤthe entzuͤndeten ſich plotzlich, das 
Haus wurde durch die Exploſton faſt ganz gerfört, 
dem Feuerwerker ward die Hälfte des Geſichts und 
der eine Arm fortgeriffen, vier Frauen und drei 
Kinder wurden getoͤdtet, und mehr als 12 Perſonen 
ſchwer verletzt. f 

Barcellona, vom 7. Auguſt. 

Neulich, ſagt der Conſtit., hat eine Dame von 
mehreren Hofleuten beguͤnſtigt, ſich dem Koͤnige ges 
naͤbert, und als fie ihn anſichtig wurde, in dem Tone 
einer Prophetin ausgerufen: Gekommen iſt die Stun⸗ 
de, den Degen aus der Scheide zu ziehen! Allein 
Se. Maj. befahlen, die Prophetin nach ihrem Wohn⸗ 
orte zurückzuführen, und dort in ein Irrenhaus zu 
bringen. Den 1. Auguſt kam die Frau in dem hie⸗ 
ſigen Hoſpital an, wo ſie ein ſchoͤnes Zimmer bes 
wohnt, und wie verlautet, die Beſuche angejehener 
Perſonen erhaͤlt. 

8 Paris, den 19. Auguſt. 

Die bieſige Akademie der Medizin hat einige trau / 
rige Mittheifungen erhalten; es ſcheint nämlich, daß 
ſich in neueſter Zeit bei vielen Perſonen eine Gemͤths⸗ 
Eraufbeit eingeſtellt hat, welche die Aerzte die Mo, 
nomanie des Mordes nennen. In Amiens wurde 


eine junge Frau die kurz vorher niedergekommen 


war, davon befallen, nachdem ſte von dem Verbre⸗ 
chen der Henriette Cornier hatte reden hoͤren. In 
der Beſorgniß, der Verſuchung nicht widerſtehen zu 
können, vertraute ſie ſich endlich ihrem Manne, der 
ſich genöthigt ſah, fie einſchließen zu laſſen. Der 
biefige Arzt Esquirol hat feit dem Fall der Hen⸗ 
riette Cornier, in feine Anſtalt ſieben Frauen auf 
genommen, die von dieſer Krankheit befallen waren. 
In Gusjak (im Languedoc) wiederfuhr einer Frau 


das naͤmliche Ungluͤck; ſie faßte den Vorſatz, ihre 
Kinder zu ermorden und verfah ſich zu dieſem Bes 
bufe mit einem Raſirmeſſer. Im Augenblick, wo 
fie die hat begehn wollte, entſtand aber in ihrem 
Innern ein beftiger Kampf, das beſſere Gefühl wi: 
derſtrebte; und um ſich die Moͤglichkeit zu benehmen, 
ihren Vorſatz auszuführen, rief die Frau zu Huͤlfe; 
man kam, entwaffnete ſie, und ſie mußte in Ver⸗ 
wahrſam gebracht werden. 

Der Etoile zufolge haben bereits dreitauſend Far 
milien ihre Kinder den Jeſuiten zur Erziehung anver⸗ 
traut. 1 
Vorgeſtern erhielt das Laͤngenbuͤreau die telegra— 
pbifhe Nachricht, daß Herr Gambert zu Marfeille 
Fee Cometen im Sterubilde des Eridanus entdeckt 

abe. 

In der Gegend von Arras iſt ein reiches Eiſen— 
lager entdeckt worden. 

Die Schnelllaͤufer werden bald keine Seltenheit 
mehr fein, denn täglich kommen neue zum Vorſchein. 
In Dijon hat ſich vor wenigen Tagen ein ſolcher 
ſehen laſſen, der in Zeit von 35 Minuten eine Strecke 
von 3 Lieues zurückgelegt hat. Er ließ die raſche— 
ſten Pferde, die ihm im Anfang vorkamen, bald 


hinter ſich. 
5 London, den 12. Auguſt. 

In einer zu Oldham gehaltenen Verſammlung von 
Webern hat ſich ein aͤußerſt heftiger radikaler Geiſt 
kund gethan. Ohne die gebräuchlichen Reden zu bals 
teu, nahm die Verſammlung eine Reihe von Beſchluͤſ— 
fen, worin fie alle Roth des Landes der Untauglich⸗ 
leit und Bosheit einer ohnmächtigen und in Grund 
verdorbenen Verwaltung zuſchrieb, die gewiffenlos 
den Geldumlauf der Nation gefaͤhrde. Ferner, hieß 
ed, ſeufzt die Nation unter der Tyrannei eines 
ſchlechten Parlaments. Zuletzt vereinigte man ſich 
dahin, daß ſowohl der Adel als die Verfaſſung der 
herrſchenden Kirche abgeſchafft werden muͤſſe, die in 
England allein jahrlich 44,000 Pfd. Sterl. mehr 
Einkünfte habe, als alle chriſtlichen Prediger auf 
dem Erdboden. 

Man ſchaͤtzt die Zahl der vor der letzten Handels 
ſtockang durch Waſſer oder Dampf in den Vereinig⸗ 
ten Koͤuigreichen getriebenen Webſtuͤhle auf 57,000. 
Dieſe konnten wenn man libr taͤgliches Erzeugnis 
im Durchſchnitt auf 22 Geviert-Mardd Zeug rech⸗ 
net, täglich 1, 254 000 Pards oder 1741 in der Mir 
nute machen; in der Woche 7 524000, im Monate 
31.350 000, und im Jahre 376,200 000. Rechnet 
man, daß jeder Menſch jahrlich ſechs Pards ver⸗ 
braucht, ſo verſorgten ſie 62 700 000 Menſchen. 

Ju manchen Gegenden des Innern hat die bishe⸗ 
rige Duͤrte einen ſolchen Futtermangel veranlaßt, 


daß man bereits zu Baumblaͤttern feine Zuflucht 
nehmen mußte. i ie 

er Newpork wird jetzt ein eiſernes Dampfſchiff 
gebaut, welches nicht mehr als 600 Pf. St. koſten 
fol. Es wird den Sevannahflug befahren. 


Ein Morgenblatt erwahnt, Lord Cochrane habe 


die Inſel Rhodus im Namen der Maltheferrister 
im Beſitz genommen, und daſelbſt die alte Flagge 
dieſes berübmsen Ordens aufgepflanzt. Der Geu⸗ 
verneur, ein tuͤrkiſcher Renegat, ſoll mit Lord Ev 
chrane im Einverſtaͤndniß geſtanden haben. 

Vom 15. Aug. Vorgeſtern Abend betrug die Sub» 
ſcription fuͤr die nothleidenden Fabrikorte 129,260 
Pfd. Sterl. 


Geſtern Morgen um 11 Uhr hat der portugieſiſche 


Geſandte, Marquis von Palmella, eine große Menge 
bier befindlicher Portugieſen die neue Verfaſſung 
beſchwoͤren laſſen. (Ein gleiches geſchah zwei Tage 
nachher in Paris). 

u > 600 Weber, die bei dem Straßen⸗ 
ban angeſtellt worden waren; wieder zu ihrer ge; 
wohnlichen Beſchaͤftigung zurückgekehrt, nachdem fie 
taͤglich einen halben Schilling Zulage, und wenn 
fie Familie haben, noch einen Denier erhalten hatten. 
„Die Roth unter der armen Klaſſe in Dublin hat 
dort ein anſteckendes Fieber erzeugt, ſo daß die Zahl 
der Kranken ausnehmend groß iſt. In der Regel 
pflegten ſonſt monatlich (im Sommer) gegen 65 Kranke 
in das dortige Armen-Krankenhaus aufgenommen 
zu werden; allein dieſes Jahr mußten im Mai 408, 
im Juni 623 Kranke aufgenommen werden, ſo daß 
im Juli 1396 Perſonen in dieſer Anſtalt gepflegt 
wurden. Eine große Anzahl (man ſagt 300) hat 
noch gar nicht untergebracht werden koͤnnen, und 
viele halb geneſene muͤſſen entlaſſen werden, um an⸗ 
dern Platz zu machen. Wenn irgendwo das Fieber 
ausbricht, ſo pflegt es das Haus nicht eher zu ver⸗ 
laſſen, als bis es alle Bewohner deſſelben beimge⸗ 
ſucht hat. Bisweilen liegt die ganze Familie zu: 
gleich krank. Die armen Leute haben oft kein ein⸗ 
ziges Stück Möbel, viel weniger irgend eine Be; 
quemlichkeit zur Krankenpflege. Selbſt wenn ſie 
aus dem Krankenhauſe geſund nach Hauſe zuruͤck⸗ 
kebren, finden ſie nicht viel Droſt und Stärkung dort. 

Der unterirdiſche Weg unter der Themſe iſt ber 
reits 60 Fuß vorgeruͤckt. Bis jetzt hat man nur 
einen blauen Lehmboden angetroffen. 

„Seit einiger Zeit erhalten die ſpaniſchen Fluͤcht⸗ 
linge keine wöchentliche Unterſtuͤtzung mehr, fo daß 
der größte Theil von ihnen vor Mangel und Roth 
umkommt. 170 diefer Leute wohnen in Somers⸗ 
Town, deſſen Bewohner von dem Elend derſelben 
ſo ergriffen wurden, daß fit eine Collecte verauſtal⸗ 


teten, um jedem wöchentlich einen Denier (11 Pfennige) 
zu geben. 5 

Vom 19. Aug. Die Roth in Spitalftelds iſt noch 
immer ſehr groß; in der letzten Woche erhielten uͤber 
7000 Per ſonen Unterſtuͤtzung, und die ausgetheilte 
Summe betrug 368 Pfd. St. 10 Sh. Einzelne 
Frauenzimmer und Männer erhalten 3 Sh., ein 
Ebepaar 5 Sh. die Woche, und für jedes Kind wird 
den Benoͤthigten noch 6 Pence zugetheilt. 

Die Berichte aus den Manufaktur⸗ODiſtrikten ſpre, 
chen fortwährend von allmaͤliger Zunahme der Ar, 
beit und Geſchaͤfte. 

Wir haben Briefe aus Smyrna vom 5ten, und 
aus Konſtantinopel vom ııten v. M. erhalten. Es 
wird zuverſichtlich darin behauptet, daß der Bei⸗ 
ſtand, den engliſche Privatperſonen den Griechen an⸗ 
gedeihen laſſen, die Pforte aͤußerſt betruͤbt habe, 
und daß unſerm Geſandten Noten von ſehr unan⸗ 
genehmem Inhalt zugeſchickt worden ſind. Ein Brief, 
den wir geſehen haben, ſchließt mit folgenden Wors 
ten: Die Pforte will keine Vorſtellungen oder Er⸗ 
klaͤrungen des engliſchen Geſandten anhoͤren, Sie 
mögen daher in kurzem feine Zuruͤckberufung erwarten. 

Von den Rieſenſchritten, mit welchen Nordamerika 
in feiner innern Ausbildung unaufhoͤrlich vorwärts 
ſchreitet, zeugt die unglaubliche Vermehrung der 
Poſtſtationen in allen Staaten der Union; nach ei⸗ 
nem offiziellen Berichte des General-Poſtamts in 
Wa ſhington wurden allein in den ſechs Monaten 
dieſes Jahres, vom 1. Jau. bis 30. Jun. 473 neue 
Poſtſtationen errichtet, die an Privatleute in Pacht 
gegeben werden. N 

Stockholm, vom 15. Auguſt. 

Bei den gegenwaͤrtigen Ausſichten fuͤr die Ernte 
hat der König durch ein Schreiben an das Staats. 
Comptoir verordnet, daß aller Verkauf von, in den 
Kron⸗Magazinen befindlichem Getreide ſogleich, ein⸗ 
geſtellt werde und Kron⸗ Branntwein, erhoͤht, nur 
in kleineren Partien verkauft werden ſolle. Ferner 
ſoll der Bedarf von Getreide fuͤr die Krone zum 
Unterhalt der Garniſonen u. ſ. w. unabhaͤngig vom 


Ausfall der Ernte herbeigeſchafft und in dieſer Hin⸗ 


ſicht in den Landſchaften an der Oſtſee, wo die 
Preiſe am niedrigſten ſind, ſchleunigſt gekauft wer⸗ 
den, naͤmlich: 20000 Tonnen Roggen, 5000 Ton- 
nen Gerſte und 5000 T. Hafer. 
Buchareſt, vom 1. Auguſt. EN 
„Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 22. Juli, 
die wir durch außerordentliche Gelegenheit erhalten, 
war man daſelbſt noch immer in großer Spannung, 
und die Hinrichtungen der Janitſcharen dauerten fort. 
Am 15. Juli wurden auch zwei reiche Juden bins 
gerichtet, wovon der eine Bankier der Janitſcharen, 


der andere uberhaupt einer der reichſten Bankiers 
des Reichs war; fein Vermögen von ungefähr 40 
Millionen Piaſter wurde zugleich conſiscirt. Die 
Geſchäfte liegen natürlich ganz darnieder. Die Peſt, 
wuͤthet ſowohl hier als in Konſtantinopel, — Spaͤ⸗ 
tere Briefe aus Konſtantinopel vom 25. Jul. brin⸗ 
gen das (vielleicht zu voreilige) Geruͤcht, daß Lord 
Cochrane mit 6 Kriegsschiffen zu Napoli di Romania 
angelangt ſei. 25 „ ee eee, en een 


* 


BVermiſcht e Na ch richten. 


mer mehr in Aufnahme. Es befanden ſich Anfangs 
Auguſt, uber 80 Familien daſelbſt, wovon einige 
aus dem Auslande . 

Als ſeltene und merkwuͤrdige Naturerſcheinung 
berdient angeführt zu werden, daß im Konitzer Kreiſe, 
in den Amts doͤrfern Friedrichsbruch, Borsk, Wdzydze, 
Lippa Czyste und Barlogie die ſogenannten Spreng⸗ 
ſel, eine Art Heuſchrecken, in den Roggenfeldern 
großen Schaden angerichtet, und das Getreide theil⸗ 


weiſe ganz beruntergefreſſen haben, fo daß mehrere 


Einſaſſen nicht das noͤthige Saatgetreide, viel we⸗ 
‚iger das erforderliche Brorkorn gewinnen werden. 
Auch in mehreren Ortſchaften des Schlochauer Kr. 
baben die Sprengſel bedeutenden Schaden angerichtet. 
In der Nacht vom 27. auf den 28. Juli c. brach 
in der Stadt Angerburg Feuer aus, welches mit 
einer ſolchen Schnelle und Gewalt um ſich 5 
daß, bevor es den vereinten Kraftanſtrengungen der 
Einwohner und der Einſaſſen aus den bene: 1307 
Ortſchaften gelang, demſelben Einhalt zu thut das, 
ſelbe ſchon 48 Wohußaͤuſer 66 Gewerbe und Wirth, 
ſchaftsgebaͤude in Aſche gelegt hatte. 
Im Königreiche Sachſen iſt für die nächſten 5 
Jahre die Praͤmie fuͤr den, welcher einen" vorfägli 
chen Brandſtifter entdeckt, von 100 auf 200 Thlr. 
erhoͤht worden a 0, 
Am 17, Aug, Morgens um 6 Uhr hoͤrte die Schild: 


wache am Frankfurter Thor zu Mainz in den ut | 


mittelbar der Dltfem: Thore liegenden Weinbergen, | 
zwei bald aufeinander folgende Schüſſe; auf eine 
desfalls gemachte Anzeige wurde der Ort unterſucht. 
und man fand zwei, allem Anſcheine nach durch 
Selbſtmerd entſeelte Menſchen; ein Frauenzimmer, 
anſtändis Fürgerlich gekleider 17 bis 18 Jahr alt 
war mit einer en * 
einem Maune, ein Dreißiger, war das ganze Ober, 
haupt ler ſchmett ert“ Außer zweien Piſtolen fand 
man auch ein dolchaͤhnliches Meſſer bei denſelben. 
Beide re . 
Vor einiger Zeit wurde di inen e 
Koͤnigl. Baier ſchen Landgerichte Lohr wiſchen Sak⸗ 


Zliacozzo ſein Weſen. 


Kaiſerſchnitt“ genannt, der hoffentlich 


Kugel durch das Herz geſchoſſen und Nm Ins, Sch aol 


in Mainz ganzlich unbekannt. 4 Wesipr, Pfdbr. A. 
zwei Mannen im A 


kenbach und Nantenbach, im Herrenberge eine Schlan⸗ 
ge von 18 bis 20 Fuß Lange geſehen; der Kopf 
fol ſo groß fein wie der eines Huͤhnerhundes, und 


ſo auch im Verhaͤltniß die Dicke des Leibes. Der 


eine ſah ſie in einem Gebuͤſche zuſammengerollt lie, 
gen, der andere fah ſie von dem Berge, der unge ⸗ 
faͤhr 320 Schritt von dem Mainfluß entfernt liegt, 


dieſen Weg in drei Sprüngen machen und ſich in 
den Strom ſtürzen. Beide Maͤnner ſind bereits 


von Seite des Landgerichts vernemmen worden, 


1e Ne 5 3 und maft macht jetzt Jagd auf dieſe Schlange. 
Der Seebade-Ort Zoppot bei Danzig kommt im⸗ 


Zu Ryſſen (Niederlanden) iſt der Kirchthurm ein⸗ 


geſtuͤrzt und hat in ſeinem Falle die Kirche ſtark beichäs 


digt. Der Einſturz erfolgte gleich nachdem mau die 
Glocken, aus Vorſicht, von dem baufaͤlligen Thurme 
heruntergenommen hatte, und ſcheint es ſonach, als 


haben deren Gewicht denſelben bis dahin noch gehalten. 


Der Lyoner Zeitung zufolge, bat eine Bäckerfrau 
in einer (einzigen) zu fruͤkhen Niederkunft ſieben Kim 


der geboren, die nach wenigen Augenblicken den Geiſt 
2 Ei 188148 


aufgaben. f 


Von der abruzziſchen Grenze erfahren wir, daß 


die Banditen dort von Neuem beginnen ihr Weſen 


zu treiben. Man ſagt, ein Forſtaufſeher habe ſich 


an die Spitze von ſechs neavolitaniſchen Raͤubern 


geſtellt, und treibe in der Nachbar ſchaft von Ta⸗ 


„Nach der Haudes und Spenerſchen Zeitung beißt 


es unter andern in einem Schreiben aus Rom: 


Der Papſt befindet ſich wohl und beluſtigt ſich, 


was man ſeiner zuvor ausgeſtandenen Kraͤnklichkeit 
und ſeinen Jahren nach kaum glauben ſellte, im 


Garten des Vatikans oftmals mit der Jagd! 
In einer neuen deutſchen Zeitſchrift wird die von 
Don Pedro bewerkſtelligte Trennung Portugaſls von 
Braſilien „witzig genug, ein wahrhaft glücklicher 

Kind und Mut ⸗ 
ter rettet!! a 


EONDS- und GELD-CO URS. (Preuſs. Cour.) 
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Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No, 70. 


und Anzeiger vo 


n gemeinnuͤtzigen, Intelligenz⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige „Nachrichten. 


Elbing. Donnerſtag, den ziſten Auguſt 1826. 


Urſprung des Re 
A Joe Hält 
In dem Kriege des Ordens mit Swantopolk, 


dem Herzoge von Pommern, batte dieſer um das 
Jahr 1244 bereits das ganze Tulmerland erobert, 


nur Culm, Thorn und Reden leiſteten noch Wider⸗ 


ſtand. Nachdem aber das Ordensheer am Fluſſe 
Oſſa eine blutige Niederlage erlitten hatte, rückte 
Swantopolk vor Culm. Dieſes war, von. feinen 


Vertheidigern, welche in der letzten Schlacht ihr Le⸗ 


zen eingebüßt hatten, entbloͤßt, nur Weiber und 
Kaabe bnerbalt den Mauern. Dieſe Wei⸗ 
ber entſchloſſen ſich aber zur muthigen Vertheidi⸗ 
gung, erſchienen in den Ruͤſtungen ihrer Maͤnner 
auf den Wällen, und kaͤmpften gegen Swantopolks 
ſtürmendes Heer. Der Herzog wurde durch dieſen 
unvermutheten Widerſtand getaͤuſcht, und hob die 
Belagerung auf. Ein andermal erfuhr Swanto⸗ 
polk, daß die Beſatzung und ein Theil der Buͤrger 
von Elbing einen Streifzug in das Land gemacht 
batten, er zog alſo vor die Stadt und hoffte ſie 
ohne Widerſtand einzunehmen. Die Weiber folg⸗ 
ten aber dem Beiſpiele ihrer Schweſtern Culm, be; 
gaben ſich geruͤſtet auf die Mauer und vertheidig⸗ 
ten die Stadt. Swantopolk wurde wie vor Culm 
getaͤuſcht, glaubte, daß die Beſatzung zuruͤckgekehrt 
ſei, und mußte von der gewaltſamen Bezwingung 
Elbings abſtehen. Gleichen Muth bewieſen die 
Frauen auch an andern Orten Preußens bei ab: 
licher Veranlaſſung und erlangten hiefür vom Dr: 
den außer andern Vorzuͤgen auch das Recht, nach 
des Mannes Tode die Halfte feiner Güter zu erben. 
Preußens Bürgerinnen haben alſo das urfprüngli- 
che Recht auf die köllmiſche Hälfte bei Erbanfällen 
dem Heldenmuthe ibrer Ahnfrauen zu Culm und 
Elbing zu verdanken. | 


Allerlei. > i 
Unter den Mabomebanern herrſcht eine zwieſpal⸗ 

tige Meinung uber die Frage, ob der Prophet Mo⸗ 

bamed einſtmalen den halben Mond oder ein Vier⸗ 


— 


chts un ſrer Frauen auf die köllmi⸗ tel in feinem Aermel geſteckt habe. Beiderlei An— 
b 


hänger verfolgen einander deßwegen. 


— RRRER, 


Das Vorhandenſein der Meerſchlange darf nicht 
mehr in Zweifel gezogen werden. Der Kapitain 
Holdredge vom Schiffe Silas⸗Richards hat auf der 
Fahrt von Liverpool nach Neupork auf der großen 
Bank ein ſolches Seeungeheuer liegen ſehen, wel 
ches ungefähr 60 Fuß lang war. 


— 


Das Dampfſchiff United Kingdom (aus den Werf⸗ 
ten von Robert Stele in Greenock) iſt das größte 
Schiff der Art, das bisher den Ocean befahren hat. 
Das Verdeck iſt 175 Fuß lang und 452 Fuß breit. 
Die zwei Dampfmaſchinen (aus der Werkſtatt von 
David Napier zu Glasgow) haben jede eine Kraft 
von hundert Pferden; der Durchmeſſer der Raͤder 
iſt mehr als 20 Fuf. Die Zimmer ſind bequem 
und geräumig und geſchmackdoll verziert. Das 
Dampfſchiff enthalt 170 Betten. Die Baukoſten 
haben 40tauſend Pfd. Sterl. betragen. 


7ꝛnꝛu7ꝛ7 ] NIA. ³˙¹.ꝛA Ä 
b Gut. Suͤte. 
408. 
So gut iſt nichts auf Erden, 
Man kann fein müde werden, 


2 409. 
Mas bilft dir gut bedacht, 
Wenn's nicht auch gut gemacht. 


* 410. 
Der Wein iſt doch gewiß ein guter Mann, 
Und wirft doch Viele an die Mauer an. 


N 411. 
Ob wir das wahre Gute gut nennen, 
Koͤnnen wir aus dem Boͤſen erkennen. 


f 412. 25 
Die meiſten meinen, nur das ſei gu, 
Was ihrem Maul wohl und Andre Säckel wehe thu⸗ 
1 ; 
Es iſt Niemand 
Er bat doch zwe 


| fo gut, f 
ierfei Muth. 


414. 
Wer einen Menſchen zum Guten bewegt, 
Der hat ein groß Capital angelegt. 


| 415. 
Was du Gutes thuſt, ſchreib' in Sand, 
Was du empfaͤngſt, auf eine Marmorwand. 


416. 
Vortrefflich werden gute Sachen, 
Wenn ſchoͤne Lippen ſie kundbar machen. 


Angekommene Fremde. 

Se. Koͤnigl. Hoh. der Herzog von Cumberland, 
Se. Hoheit der Herzog von Mecklenburg Strelitz, 
General-Major und General-Adjudant Sr. Maj. 
des Königs, v. Witzleben, Geh. Cabinets⸗Rath Als 
brecht, Geb. Cabinets⸗Secretair Nowack, Geheimer 
Kriegs⸗Rath Müller, die Fluͤgel⸗Adjudanten Sr. 
Mai. des Könige, Major v. Vojanowski und Major 
v. Maliszewsky, und der Koͤnigl. Fourier Kienaſt. 

Gutsbeſitzer v. Kruczynski von Lichtfelde, Kauf⸗ 


mann Graffe von Danzig, Particulier Nathuſius 


von Noͤrenberg Gutsbeſitzer v. Wolski von Ram⸗ 
ten, Kaufm. Neumann von Königsberg. Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor uckermann von Braunsberg, 
Ober⸗Steuer⸗Inſpektor v. Mechau von Berlin. 


In der Buchhandlung ſind folgende Buͤcher 

für beigefügte Preiſe zu haben; N 
Claudius, allgemeiner Briefſteller, nebſt einer 
kurzen Anweiſung zu den noͤthigſten ſchriftlichen 
Aufiägen für das gemeine bürgerliche Geſchaͤfts⸗ 
leben. Nützliche, auf alle faſt erdenkliche Faͤlle, 


nach den Erforderniſſen des gegenwärtigen Zeit⸗ 


alters eingerichtete Briefe, nebſt einer Anwei, 
fung zum Briefſchreiben und den dabei zu be 


achtenden Wohlſtands⸗ und Klugbeitsregeln, 


einem kleinen Verzeichniß, ſowobl der durch 
die Zeitereigniffe veränderten, als der noch üͤbli, 
chen Titulaturen und den dazu geboͤrigen Auf⸗ 


ſchriften der Briefe; imgl. einer ausführlichen 
Anleitung zu verſchiedenen andern ſchriftlichen 


Aufſaͤtzen, als: Bekanntmachungen für die dfr 
fentlichen Blätter, Wechſelbriefen, Aſſignatio— 
nen, Obligationen, Quittungen, Contracten, 
Vollmachten, Zeugniffen, nebſt den dazu noͤtbi 
gen Vorſchriften. Ein Handbuch zum Selbſt, 
unterricht. Dreizehnte neu bearbeitete Aus; 
gabe. „ Ktblr. 
Mofer, D. Aug., Briefſammlung für Kinder 
gebildeter Aeltern, zum Schul, und Privarge⸗ 
drauch. Als erſte praktiſche Anleitung zur ins 
nern und aͤußern Einrichtung der Briefe und 
zum Briefſchreiben überhaupt, 11 ſgr. 


Hempel, C. F., der Volks ſchulenfreund, ein Le— 
ſebuch zum Prien, Denken und Lernen. 17 for. 

Einleitung in die Lehre von den Arzeneien des 
Pflanzegreichs von Andreas Joh. Retzius. Aus 
dem Lat. überſetzt und mit Anmerkk. verſeben 
von J. F. Weſtrumb. 6 fgr. 


PUBLICANDA. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht 
wird dem Publiko biedurch bekannt gemacht, daß 
der Kaufmann Herr Johann Leopold Krauſe 
und feine verlobte Braut, die Jungfrau Johanna 
Buſchwaldt die ſtatutariſche Gütergemelnſchaft 
durch einen vor Eingebung der Ebe gerichtlich ver⸗ 
lauibarten Ehevertrag ausgeſchloſſen, die Gemein⸗ 
ſchaft des Erwerbes aber deibehalten haben, 

Elbing, den Zten Auguſt 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Von dem unterzeichneten Königligen Stadtge⸗ 
richte, wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Eigenthuͤmer Bartel Büttner von der 
dritten Trift Ellerwald und deſſen verlobte Braut 
Eſter Eliſabetb Zollkau, durch den am zien 
Auguſt dieſes Jahres gerichtlich errichteten Ehe⸗ 


vertrag, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter 


und des Erwerbes, ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 16. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird die ſeit 
etwa 28 Jahren verfolene Dienßmogd Dorothea 
Bagnomsfa aus Streckfuſſerfeld, welche ſeit dies 


ſer Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufent⸗ 


halt gegeben, oder deren unbekannte Erden und Erb⸗ 
nehmer hierdurch ffentlich aufgefordert ſich binnen 
9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den ten 
März a. f (1827), Vormittags um 11 Uhr, 
hier aof dem Stadtgericht vor dem Depusicten, 
Herrn Juſlizratih Skopnick, onſtehenden Termin 


entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 


alsdann weiterer Anweiſung gemärtig zu fein. 

Sollte dieſer Aufforderung ungeachtet ſich weder 
die Ver ſchollene noch deren undekannte Erden und 
Erbnehmer hier melden, ſo wird die Dienſtmogd 
Dorothea Bagnowsko für todt erklört, und ige 
Vermögen denjenigen, weiche ſich als ihre naͤchſten 
Erden legitimiren, aus geantwortet werden. 

Elbing, den aten April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗ 
Datent ſoll das dem Einſaſſen Jacob Braun ge⸗ 
hoͤrige, sub Lit. C. VIII. No. 5. a. in Nogathau des 
lezene, auf 1676 Rihlr. 20 gr. gerſchillch adgefhägte 


Grundſtück öffentlich verfeigert werden. Die Lizita⸗ 
tiong» Termine hiezu ſind auf den 22ſten September 
c., den 23ſten October c. und den aaſten November c., 
jedes mal um 11 Uhr Vormittags, dor dem Deputirs 


sen, Heren Juſtizcath Franz, anberaumt, und wer⸗ 


den die beſis⸗ und zahlungsfähigen Kauft uß igen bie, 
durch aufgefordert, alsdonn alhier auf dem Siadtge, 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu ver⸗ 


nehmen, ihe Gebot zu derlauibaren und gewaͤrtig zu 


ſein, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 


ſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die 
etwa fpäter einkommenden Gebote ober nicht welter 


Rückſicht genommen werden wird. Die Tape des 
Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſttatur in⸗ 


ſpicitt werden. Elbing, den 28. Juli 1886. 
Koͤnigl. Preuß. Stadiger icht. 
Gemäß dem allhier aus baͤngeaden Subhaſtations⸗ 
Patent fol das dem Einſaſſen Michael Reuß ge, 
boͤrige, sub Lit. B. LVIII. No. 6. in Melslatein ge⸗ 
legene, auf 1220 Nihle. geri 
ſlͤck öffentlich verſteigert werden \ 


Die eicitations⸗Termine hiezu Mad auf 8 NN 


September, den zoſten Oclober und den agſten Ro: 


dember c., jedesmal um 11 ug Vormittags, vor ug,] dahin nicht angebrachten Forderungen nicht weiter 


gerüͤckſichti t werden wird. 
100 Eling, 


ſerm Deputlttien, eren Fifizearh Franz ande; 


raumt, und werden die beſig und zahlangsfähigen: 


Kauflufigen. hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 


dingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaten, 
und gewaͤrtig zu ſein, daß demjenigen, der im letz ⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rech ti 


cde HinderungsUrſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge, 
dote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden 
wird. — Die Tore des Grund ſtuͤcks kann übrigens 
in unſerer Regiſtratur inſpiciet werden. * 

Da der Wohnort der Frau Barbara Haag, 
modo deren Erden, fo wie auch die Namen der letz⸗ 
tern, für welche erſten Orts 333 Rihlr. 10 ſge. eins 
getragen fleben, undekannt find; ſo werden dieſelben 
bierdurch oͤffentlich vorgeladen, unter der beigefügten 
Verwarnung, daß wenn fie im letzten Termin aus, 
dleiden ſollten, nicht nur dem Welſibietenden der Zu 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Etle⸗ 


gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der elngetea⸗ 


inſtruments derfuͤgt werden wird. 
den 28ſten Juli 1825. 


genen Poſt, ohne vorgängige Produceſon des Schuld, 
ARK, nr 
Elding, e 

Das 
aufguldfen, Da indeſſen nach der Vorſchrift des 


auf, ſelsig 
bei uns anzumeldeß, und die Beweismittel vorzuſe, 
gen, widrigenfals mit der Auflöſung des Gewerks 
‚weiter verfahren und darauf ſpaͤter keine Rüͤckſicht 
genommen werden wird. 
„Elbing, den zten Auguſt 1826. 


lich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 


10 Ubr, ſoll das zum Gem. Gut der Neuſtadt 
boͤrige Heugras der Waͤlle und Triften in der Woh⸗ 


Kön 1. Preuß, Stodtgericht. n x . 
bieſige Weißgärbergewerk it im Begtiff dich 


Geſetzes vom 7. Sept. 1817, die polizeilichen Ver⸗ 
bäienıffe der Gewerbe betreffend, ad 9. 21 und 24. 
vorher die Schulden des Gewerks berichtigt wer⸗ 
en ſollen, fo fordern wir biemit jeden, der etwa 
An ſprüche an die Gewerkskaſſe zu baden glaubt, 
ſpaͤteſtens bis zum tſten Oktober d. J. 


Der Magiſtrat. 


Die bieſigen Goldſchmiede beabſichtigen, den unter 


ihnen beſtebenden Gewerksverband aufzuldfen. Nach 
Vorſchrift des Geſetzes vom 7. Sept, 1817 ad 9. 


21 bis 24 iſt indeß biezu erforderlich, daß vorber 


die Schulden des Gewerks vollſtaͤndig getilgt ſein 


muͤſſen. N 


Sofern daber Jemand Anforderungen an das Ges 
werk und deſſen gemeinſchaftliche Kaſſe haben ſollte, 
wird derſelbe aufgefordert: dieſe Forderungen bins 
nen 6 Wochen bei uns anzumelden und die Beweis⸗ 
mittel anzugeben; widrigenfalls mit der Aufloͤſung 
des Gewerks vorgeſchritten und ſpaͤter auf die bis 


en 27. Juli 1826. 
nnen Der Magiſtrat. 
Mittwoch, den Sten Septbr. c., Vormittags um 


ge⸗ 
nung des Vorſtehers Popp ſen., meiſtbietend ge⸗ 


gen gleich baare Bezahlung vermiethet werden. 
Elbing, den 26. Auguſt 1826. . 


Die Adminiſtration des Neuſt. Gem. Guis. 


Am 11ten September c., Vormittags 
u meg Uhr, follen zu Jobannisdorf einige abge⸗ 
pfaͤndete Hausgeraͤthſchaften nebſt einer Kuh in der 
dortigen Schmiedewobnung oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Mohrungen, den Sten Auguſt 18265. 

Die Wieſe⸗Hansdorfſche Jurisdiction. 

Zum Verkauf mehrerer abgepfaͤndeten Sachen, 
beſtebend in 1 Pendeluhr, 1 Leinenſpind, Sslegel, 


1 kleiner Beſchlagwagen, 1 Jagdſchlitten, Schweine 


und 25 Bienenſtöcke, haben wir einen Termin auf 


den 20, September c., des Nachmittags um 2 Ubr 


in der Müble zu Klein Stanau ander aut zu dem 


Kaufliebbaber biemit eingeladen werden. 


Chriffburg, den 14. Auguſt 18266 
Patrimonialgericht der Laut nfeeihen Güter, 
Dienflag, den ßten Sebibr. c., Votmirtags von 


9 Übe ab und die folgenden Tage, habe ich in Folge 


erhaltenen Auftrages des hieſigen Koͤnigl. Stada 
gerichis Bebufs Verauctionirung mebrerer abge 
pfändeten Gegenſtände, als: verſchiedene mahagoni 
Glasſchränke, Cowmoden und Tiſche, mehrere Dutzend 
Stühle, Kleider- und Eßsſchraͤnke, Kaſten, Sopha's, 
Bectgeſtelle, ein ganz neues birkenmaſer ges Schreib, 
pult, mebrere große Spiegel und Glaskronen, eine 
Stutzubr, 2 Stubenuhren, ein eiſer ner Kaſten, ver, 
schiedene Hausgeraͤthſchaften von Zinn, Kupfer und 
Meſſing, mehrere porzellanene u. fayancene Schuͤſſeln 
und Teller ꝛc., Bette, diverſe Damen, und Herren 
kleider, fo wie fünf verſchiedene Pelze, eine bedeu⸗ 
tende Menge Waͤſche und Tiſchzeug, verſchiedenes 
Kiaderſoielzeug, einige muſtkaliſche Jnſtrumente, ein 
großer ſilberner Vorlegelöftel, 4 Eßloͤffel, 10 Thee 
löffel, 1 Zuckerzange, ein Halbwagen, und 20 Stück 
Schaafe ic. ꝛc., einen Termin in der Behauſung des 
Herrn Amtsraths Kozer bieſelbſt, obufern dem 
Möhlenthor angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nur gegen gleich baare Bezahlung erfolgen wird. 
Elbing, den 28. Auguſt 1826. 6 
Grunewald, 
Aust. Commiſſarius. 


Donnerfiag, den 31ſten Auguſt c. und die folgen, 
den Tage von 9 Uhr Morgens ab, wird in Gefolge 
der Verfügung des hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
die gewöhaliche GeneralAuction in dem in der Hei⸗ 
ligengeiſt Straße der Kirche gegenüber belegenen Haufe 
No. 38. gegen gleich baare Bezahlung durch den Un⸗ 
terzeichntten abgehalten werden. Die zum Verkauf 
deſtimmten Gegenſtaͤnde find: verſchiedene Taſchen⸗ 
und Haus ubren, einiges Silberzeug, Meubeln, Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe verſchiedener Art, Kleidungsſtüͤcke, 
Betten, Linnenzeug, 1 mabagoni Clavier, 1 Man, 
gel, 1 gezogene Buch ſe, 3 Flinten, 2 Piſtolen, Pferde 
geſchirre, mehrere Wagen, Pferde, Kühe, Schweine, 
Schaafe und 3 Faͤßchen Heringe. Der Verkauf der 


Fahrzeuge und des Viebes wird am erſten Auctions, 


Tage Vormittags gegen 12 Ubr erfolgen. 


Stachorowskp, v. c. 


Oonnerſtag, den ten September von Vormittags 
um 9 Über ab, und die folgenden Tage werden in 
dem Saale des Engliſchen Hauſes mehrere Mobi⸗ 
lien und Haudgeräthe in öffentlicher freiwilliger 
Auction verkauft werden, als: Stühle, Tiſche, Bert, 
geſtelle, Bette, Kommoden, Spiegel, Spleliiſche, ein 
Siſchgedeck für 12 Perſonen, Jahrgänge von Sei 
tungen, verſchiedene dem Unterzeichneten geboͤrige 
Bucher c., von denen der Katalog während der 
Auction nachzuſehen if; letztere werden an jedem 


1 


1 


e | 


Tage um 4 Uhr Nachmittags ausgeru 
ſtige ladet ergebeuſt ein der Maͤkler 
J. F. T. Piotrowski. 
Wegen Mangel an Gelaß wollen wir durch freis 
willige Auction folgende, ſich in gutem Stande 
befindende Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkaufen, als Kleider- und andere Spinvde, 
Commoden, Schreibecomptoirs, Sopha, mehrere große 
und kleine Stiche, Bettſtelle, 1 Schlafbank, 3 mer 
ſchaumne Pfeifenkoͤpfe, worunter 1 großer mit Sil 
ber beſchlagen, 1 Gewehr, 15 Piſtolen, 3 Matratzen, 
3 Braifpieße, verſchiedene Det: Gemälde und Vilder, 
alte Buͤcher, Porcellan, Fayance, Bouteillen, Meſ⸗ 
ſing, alte Fenſter, 84 leere Bienenkoͤrbe, und noch 
mehreres Haus- und Kuͤchen⸗Geraͤth, wie auch 240 
veredelte“ Obſtſtaͤmme. Der Anfang der Auktion 
iſt Freitag, den 8. September c., um 9 Uhr Mors 
gens in unferm, dem ebemaligen Hauptmann v. Tes⸗ 
marſchen Haufe, in der neuſtaͤdiſchen Wallgaffe 
No. 2., und laden wir Kaufluſtige, ſich zahlreich eins 
zufinden, mit dem Bemerken ein, daß die Obftſtaͤmme 
Sonnabend, den 9. September, Nachmittags um 
3 Uhr zum Verkauf kommen. 
Die Geſchwiſter Fräulein v. Tes mar. 


Donnerſtag, den guten Auguſt, friſch Bier in 
Tonnen bei Joh. Gieſe, Wittwe. 


Alle Gattungen Sommers und Winter obſt, Beurres 
blancd, Bergamotten, Aepfel u. ſ. w., werden ge 
kauft am Fiſcherthor in der Thorſchreiberei von 

E en 16 Cbriſtian Schulz. 
NXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXNNNNAXX 
X. Eine Perſon von mitilern Jabren, aus guter 2 
T Familie, die weibliche Handarbeiten kann, und X 
Teine Reihe von Jahren einer Wirthſchaft worst 
Tgeſtanden, wuͤnſcht ein Unterkommen. Sie ſieht $ 
Tauf kein Gebalt, nur auf gute Behandlung. Das 
X Naͤhere hieruͤber neuſtaͤdtiſche Junkerſtraße No. 43 x 
AAAKNAAANNAKNAKRANAANANANNANRARRANKT 
RI DIDI DIDI DD 
Diejenigen Eltern, die geneigt sind, ihren Kin- 9 
dern im Klavierspielen Unterricht geben zu lassen, $ 
Serfahren die billige Bedingung bei dem Waage-$ 
$ meister Herrn Rosenkranz, äufserer Mühlen- 
$damm No, 17, von 2 bis 5 Uhr Nachmittags e 
dem Privatlehrer Pohlmann, 9 
DSS S reer 
Mehrere bundert Schock Faſchinen find aus dem 
Dambitzer Walde zur Stadt zu fabren; wer den 
Transport derſelben sbeilmeife zu übernehmen Luſt 
bat, erfahrt das Nähere bei H. Kienitz, 
| Spierisgsſtraße No. zo, 

. ——— 


fen, Kauflu⸗ 


